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Überwachen Sie Kühe 
kurz vor dem Abkalben 
alle 2 Stunden und 
erhöhen Sie die Häufig-
keit, sobald die Wehen 
regelmäßig einsetzen. 
Verständigen Sie den 
Tierarzt, wenn das Kalb 
4 Stunden nach dem 
Abgang des Frucht-
wassers noch nicht 
geboren ist.

Rufen Sie den Tierarzt, 
wenn die Nachgeburt 
nicht innerhalb von 
12 Stunden nach der 
Geburt des Kalbes 
abgegangen ist oder 
Anzeichen von Fieber 
oder Scheidenausfluss 
auftreten.

Machen Sie sich mit den Anzeichen und Phasen 
des Abkalbens vertraut und greifen Sie nur ein, 
wenn es unbedingt notwendig ist. Beurteilen Sie 
die Größe und Position des Kalbes, bevor Sie Stri-
cke oder einen Geburtshelfer einsetzen. Beurteilen  
Sie den Bedarf an Schmerzmitteln und rufen Sie 
einen Tierarzt, wenn das Kalben nicht voranschrei-
tet oder die Nachgeburt nicht innerhalb von 12 
Stunden nach der Geburt abgegangen ist.

Überwachen Sie das 
Gewicht und den 
Body-Condition-Score 
der einzelnen Kühe 
wenn die Trächtigkeit 
bestätigt ist und vor 
dem Abkalben.

Stellen Sie sicher, dass 
die Anzahl der Abkal-
beboxen im Verhältnis 
zur Anzahl und Intensi-
tät der Abkalbungen 
steht.

Überwachen Sie das Gewicht und den Body-Condi-
tion-Score (BCS) der Kuh, wenn die Trächtigkeit 
bestätigt ist und vor dem Abkalben, um das Fütte-
rungsmanagement und den BCS in der Phase des 
Kalbens zu optimieren.

Stellen Sie einen separaten Abkalbebereich  
(20 m2/Kuh) mit sauberer, trockener, tiefer Ein-
streu und sauberen Geräten für das Handling zur 
Verfügung. Halten Sie die Einstreu sauber und 
desinfizieren Sie die Buchten nach jeder Belegung. 
Schützen Sie Kühe, die auf der Weide abkalben, 
durch die Bereitstellung von Witterungsschutz.

Passen Sie die Ernäh-
rung von mageren und 
fetten Kühen in der letz-
ten Phase der Trächtig-
keit an, um Dystokien 
zu vermeiden.

Füttern Sie Kühe, die 
kurz vor dem Kalben 
stehen, mit einem 
Futter, das dem von 
Milchkühen ähnelt.

Hinweise und Tipps zum Umgang mit dem Kalben
Best-Practice-Betriebe erreichen ein gesundes, natürliches Abkalben durch die Auswahl der Vatertiere in 
Bezug auf ihre Leichtkalbigkeit, ein sorgfältiges Management der trächtigen Tiere, die Überwachung des 
Abkalbens, um bei Bedarf rechtzeitig und effektiv eingreifen zu können, und dadurch, dass sie den Umgang 
zwischen Muttertier und Kalb zulassen.

Greifen Sie nur dann 
in die Abkalbung ein, 
wenn dies unbedingt 
erforderlich ist.

Überprüfen Sie die 
Größe und Position 
des Kalbes, bevor Sie 
den Geburtshelfer oder 
Stricke verwenden, und 
rufen Sie einen Tierarzt, 
wenn die Geburt nicht 
vorangeht.

Achten Sie auf Anzei-
chen für das Einsetzen 
der Wehen, für das 
Kalben und auf das 
Verhalten der Kuh 
nach dem Abkalben;  
Sensoren und Kameras 
können dabei unter-
stützen.

Bringen Sie die Kühe schonend paarweise oder  
in Gruppen in den Abkalbebereich. Achten Sie auf 
Anzeichen für das Einsetzen der Wehen, für das 
Kalben und auf das Verhalten der Kuh nach dem 
Abkalben; Sensoren und Kameras können dabei 
unterstützen. Erlauben Sie gesunden Kühen, nach 
dem Kalben Umgang mit ihrem Kalb.

Erlauben Sie gesunden 
Kühen, nach dem 
Abkalben Umgang  
mit ihrem Kalb.

Prüfen Sie bei schwie-
rigen Kalbungen den 
Bedarf an Schmerzmit-
teln und die Notwen-
digkeit einen Tierarzt 
hinzuzuziehen.
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Tauschen Sie die 
Einstreu der Abkalbe-
boxen nach jeder 
Benutzung aus und 
desinfizieren Sie die 
Boxen.

In der Abkalbebox soll-
ten Geräte/Einrichtun-
gen für das Handling 
vorhanden sein, sowie 
Warmwasser und eine 
Stromversorgung in 
unmittelbarer Nähe.

Für das Abkalben auf 
der Weide: Sorgen Sie 
dafür, dass sich die 
Kühe frei bewegen 
können, und bieten Sie 
ihnen einen Unterstand 
zum Schutz vor Kälte 
und Wind.

Halten Sie einen abge-
sonderten sauberen, 
trockenen und tief  
eingestreuten Abkal-
bebereich mit 20 m2 
für jede Kuh (im Stall) 
vor.

Bringen Sie die Kühe 
paarweise oder in  
Gruppen in den Abkal - 
 be bereich, wenn es 
sich um einen allge-
meinen Abkal  bebe-
reich handelt.
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